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Für Europa als starkes Friedensprojekt.

Für mehr Hausverstand in der EU.

Für einen starken Wirtschaftsstandort.

Für mehr Energie-Unabhängigkeit.

Für sichere Außengrenzen. 

Für Fair-Play für unsere Landwirtschaft.

Die Europäische Union ist das größte Friedensprojekt unserer Zeit. Doch 
Frieden, Freiheit und Wohlstand sind nicht gottgegeben. Damit der Frieden 
in der EU nachhaltig gesichert bleibt, müssen wir Tag für Tag dafür arbeiten 
und das Miteinander und den Ausgleich in den Vordergrund stellen.

Wir werden für Oberösterreich darauf achten, dass in der EU der Haus-
verstand und nicht die Bürokratie regiert. Wir wollen eine Reduktion von 
Meldepflichten und bürokratischem Aufwand. Es braucht weniger Regeln 
und mehr Akzeptanz der Bürgerinnen und Bürger.

Europa ist gefordert, sich als Wirtschaftsstandort neu auszurichten, um 
mit den Weltmärkten zu konkurrieren. Dazu muss die Industrie in Europa 
gesichert, die Eigenständigkeit gestärkt und systemrelevanter Produktion 
zurückgeholt werden.

Europa muss in der Energieversorgung rasch unabhängiger werden und 
die Energiewende schaffen, ohne die Energiesicherheit zu gefährden. Wir 
müssen Blackouts vermeiden, leistbare Energie gewährleisten und Versor-
gungssicherheit garantieren.

Nur sichere Außengrenzen garantieren ein funktionierendes Asylsystem. 
Es braucht eine Flüchtlings-Registrierung an den EU-Außengrenzen und 
Rückführungsabkommen mit sicheren Drittstaaten. Der gerade beschlos-
sene europäische Asyl- und Migrationspakt muss rasch umgesetzt werden.

Zur Sicherung der bäuerlichen Landwirtschaft und der regionalen Lebens-
mittelsicherheit sind die EU-Mittel für ländliche Entwicklung unerlässlich. 
Wir stellen uns klar gegen jegliche Kürzungen zu Lasten unserer Regionen 
und treten für Planungssicherheit ein.

In Oberösterreich:  
Vorzugsstimme Angelika Winzig.

Europawahl 2024
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VOWORT

Liebe Steinhauser und Steinhauserinnen,
mit Freude und Zuversicht darf ich Ihnen bekannt geben, dass unser Team 
rund um die ÖVP Fraktion einstimmig zum neuen Gemeindeparteivorstand von 
Steinhaus gewählt wurde. Damit wurde der Stab von Reinhard Reiter endgültig 
übergeben. Ihm danken wir für seine jahrelange Arbeit in der Gemeindepolitik.

Unsere Mandatare sind äußerst fest in der 
Gemeinde verankert und bringen Ideen-
reichtum, aber auch den Ehrgeiz zur Um-
setzung mit. Unser Ansatz, den Dialog zu 
fördern und alle Meinungen in Entschei-
dungsprozesse einzubeziehen, soll dazu 
beitragen, dass Steinhaus weiterhin eine 
starke und geeinte Gemeinde bleibt. Es ist 
essenziell, dass wir über Parteigrenzen hin-
weg zusammenarbeiten und gemeinsam 
an einem Strang ziehen. Die Vielfalt der 
Meinungen und Ideen ist eine Stärke, die wir 
nutzen müssen, um Steinhaus weiter voran-
zubringen.
Noch wichtiger als das politische Engage-
ment ist das Ehrenamt in unserer Gemein-

de. Viele von Ihnen leisten bereits einen 
wertvollen Beitrag, sei es in Vereinen, bei 
Veranstaltungen oder in sozialen Projek-
ten. Dieses Engagement ist das Rückgrat 
unserer Gemeinschaft. Ehrenamtliche Tä-
tigkeiten fördern nicht nur das Miteinander, 
sondern stärken auch das Gefühl der Zuge-
hörigkeit und Verantwortung füreinander. 
Ich möchte alle ermutigen, sich weiterhin 
aktiv einzubringen oder neue Wege des En-
gagements zu finden. Jede helfende Hand, 
jede Idee und jedes Engagement trägt dazu 
bei, dass Steinhaus ein lebenswerter Ort für 
uns alle bleibt.
Wir als Team der Zukunftspartei Steinhaus 
werden weiterhin alles daran setzen, auf Sie 

zuzugehen, Ihre Sorgen ernst zu nehmen 
und Ihnen verständlich zu vermitteln, wel-
che Schritte unternommen werden müssen. 
Diese transparente Art der Kommunikation 
wird uns helfen, als Gemeinde zusammen-
zuwachsen und die Herausforderungen der 
Zukunft gemeinsam zu meistern.
In diesem Sinne freue ich mich auf die kom-
menden Jahre und lade Sie alle herzlich ein, 
sich aktiv an der Gestaltung unserer Ge-
meinde zu beteiligen. Ihre Meinung zählt 
und gemeinsam können wir viel erreichen.
Mit freundlichen Grüßen,
Martin Ziegelbäck
Gemeindeparteiobmann
Steinhaus

Neuwahlen bei den ÖVP Frauen 
Alles Neue macht der Mai – so wurde am 21.05.2024 im Gast-
haus Wallner der Vorstand und die nun beiden Obfrauen der ÖVP 
Frauen neu gewählt. Zahlreiche Gäste folgten der Einladung. So 
füllte sich das Gastzimmer schnell. 

Nach einem Sektempfang und einem ge-
mütlichen Abend wurde auf die Tätigkeiten 
der ÖVP Frauen Steinhaus zurückgeblickt.
Das Motto des Abends war: Die ÖVP Frauen 
Steinhaus im Wandel der Zeit. 
So wurde auf die Geschichte – vor allem 
auf die Veranstaltungen seit 1962 zurück-
geblickt. Im Mittelpunkt standen jedoch die 
letzten 10 Jahre, in denen Heidi Blaimschein 

mit ihrem Team die ÖVP Frauen leitete. Ihr 
großes Engagement und ihr ständiger Ein-
satz wurden hervorgehoben und ihr sowie 
ihrem Team wurde an diesem Abend ge-
dankt.

Das neue Team ist voller Tatendrang und so 
wird die erste Veranstaltung die Ferienpass-
Aktion der WIR Frauen sein.

Foto Vorstand: Katharina Ziegelbäck, Doris Kaufmann, Andrea Hiden, Anneliese 
Sammer, Martina Wiener, Elisa Kriener, Claudia Plachy, Christina Ziegelbäck, Martina 
Zwidl  (nicht am Foto Petra Hatheier)

Das neue Team will in Zukunft unter dem 
Namen WIR Frauen auftreten und besteht 
aus folgenden Mitgliedern:
• Obfrauen-Doppelspitze: Elisa Kriener 

und Martina Wiener

• Kassiererin: Doris Kaufmann

• Schriftführerin: Claudia Plachy

• Petra Hatheier

• Andrea Hiden

• Anneliese Sammer

• Christina Ziegelbäck

• Martina Zwidl

• Katharina Ziegelbäck
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Dr. Martin Ziegelbäck

Gutachten des Landesrechnungshofes  
zur Gemeinde Steinhaus
In der letzten Gemeinderatssitzung wurde dem Gemeinderat das Gutachten 
des Landesrechnungshofes über die organisatorische und finanzielle Ge-
barung der Gemeinde Steinhaus zur Kenntnis gebracht. Dieser umfasste die 
unten angeführten Punkte. Aus Platzgründen haben wir die Kurzfassung nochmals gekürzt.  

Obwohl Umfang und Inhalt dieses Berich-
tes für uns doch sehr überraschend waren, 
werden wir an die Aufarbeitung objektiv und 
professionell herangehen. Wir sehen vor al-
lem systemstrukturelle Fehler, die korrigiert 
werden müssen. Festhalten möchte ich, 
dass dieser Bericht nur eine Stichproben-
prüfung des RLH darstellt. Daher wurde der 
Sachverhalt an den Prüfungsausschuss 
unter dem Vorsitz von Bernhard Aichinger 
mit dem Auftrag übergeben, den wertmä-
ßigen Betrag der Kritikpunkte zu eruieren. 
Wir werden die Bevölkerung von Steinhaus 
dazu informiert halten.

(1) Steinhaus – Wohngemeinde mit rasan-
tem Bevölkerungswachstum Der RLH hält 
aus Entwicklungssicht eine Strategieände-
rung hin zur Verlangsamung des Bevölke-
rungswachstums für zweckmäßig. 
(2) Beschlüsse der Gemeindeorgane sind 
ordnungsgemäß herbeizuführen und zu do-
kumentieren.
(3) Organisatorische Grundlagen der Ver-
waltung fehlen – Führungsaufgaben klar 
definieren.
Die Gemeindeverwaltung verfügte zum 
Prüfungszeitpunkt weder über einen Ge-
schäftsverteilungsplan, noch über mitarbei-
terspezifische Arbeitsplatzbeschreibungen. 
(…) Eine außergewöhnliche organisato-
rische Konstellation ergibt sich dadurch, 
dass der Bürgermeister gleichzeitig lang-
jähriger Mitarbeiter der Bauverwaltung ist. 
(…) Nichtsdestotrotz mahnt der RLH vom 
Amtsleiter ein, künftig seinen Pflichten hin-
sichtlich Führung und Dienstaufsicht – wie 
beispielsweise der Überprüfung der Zeitauf-
zeichnungen des Bürgermeisters – nachzu-
kommen.
(4) Finanzielle Kennzahlen weitgehend zu-
friedenstellend – Ausreichende Reserven 
schaffen.
(5) Grundstücksbezogene Abgaben nicht 
vollständig eingehoben – Aufarbeitung in-
tensivieren und Versäumnisse beheben 
Insgesamt waren zum Prüfungszeitpunkt 
87 Baugrundstücke im Gemeindegebiet 
unbebaut. Im Rahmen der Prüfung stellte 

sich heraus, dass die Gemeinde nicht alle 
Abgaben entsprechend den gesetzlichen 
Bestimmungen bzw. Gebührenordnungen 
eingehoben hatte. Dies betraf vorrangig Ver-
kehrsflächenbeiträge und Bereitstellungs-
gebühren. Der RLH kritisiert zusammenfas-
send die Einhebungspraxis der Gemeinde 
bei den grundstücksbezogenen Abgaben. 
Diese hat umgehend die weiteren Grund-
lagen für alle unbebauten Grundstücke zu 
ermitteln und allfällige offene Abgaben ein-
zuheben bzw. rückwirkend zu verrechnen. 
Die Gemeinde setzte noch im Rahmen der 
Prüfung erste Schritte zur Verbesserung. 
Für den RLH nicht nachvollziehbar ist im 
Speziellen der Umstand, dass die Gemein-
de die seit vielen Jahren in den Gebühren-
ordnungen vorgesehenen Bereitstellungs-
gebühren für Wasser und Kanal überhaupt 
nicht eingehoben hat. Der RLH geht davon 
aus, dass ein großer Teil dieser Bereitstel-
lungsgebühren bereits verjährt und folglich 
nicht mehr einbringbar ist.
(6) Grundsteuer bei vielen Haushalten der-
zeit zu niedrig bemessen.
Auf Basis der vorhandenen Abgabenhöhen 
plausibilisierte der RLH die Einnahmen der 
Gemeinde aus der Grundsteuer für bebau-
te und unbebaute Grundstücke. Zwar lagen 
bei einigen Neubauten im Gemeindegebiet 
bereits Neubewertungen vor, andere be-
baute Grundstücke wiesen aber nach wie 
vor keine aktualisierten Werte des zustän-
digen Finanzamts für die Grundsteuer auf. 
Dadurch entgehen der Gemeinde laufend 
Einnahmen. Eine Einschau in ausgewählte 
Akte zeigte, dass Bauwerber schon vor Jah-
ren Fertigstellungsanzeigen beigebracht 
hatten und dennoch noch keine Neubewer-
tung durch das Finanzamt erfolgt war. Der 
RLH weist darauf hin, dass es sich bei der 
Grundsteuer um eine zentrale gemeindeei-
gene Steuer handelt. Die ordnungsgemäße 
Einhebung in der vorgesehenen Höhe sollte 
für eine Gemeinde oberste Priorität haben; 
dies auch deshalb, um Verjährungen zu ver-
meiden. In einem ersten Schritt erstellte die 
Gemeinde noch im Rahmen der Prüfung 
eine Liste mit 104 Objekten als Basis für die 

Abklärung mit dem zuständigen Finanzamt. 
(7) Gebührenhaushalte mit unterschiedli-
chem wirtschaftlichem Erfolg– Wasserver-
sorgung als „Sorgenkind“.
Während die Betriebe der Abfall- bzw. Ab-
wasserbeseitigung hohe Überschüsse 
erzielen, ergeben sich bei der Wasserver-
sorgung jährlich deutliche Verluste (Kosten-
deckung bei ca. 80 Prozent). Dies war für 
den RLH grundsätzlich nicht nachvollzieh-
bar, zumal es sich seiner Einschätzung nach 
in Steinhaus um ein kompaktes Wasserlei-
tungsnetz mit hoher Anschlussdichte han-
delt und die Wassergebühren im Vergleich 
zu vielen anderen oö. Gemeinden auf eher 
hohem Niveau liegen. Der RLH benannte 
einige negative Einflussfaktoren wie den 
ungünstigen Wasserliefervertrag mit einem 
externen Versorgungsunternehmen, den 
mangelhaften Überblick in der Gemeinde 
über die Wasserverbräuche, hohe Wasser-
verluste oder die ungenaue Verrechnung bei 
Wasserentnahmen. Es wird notwendig sein, 
sämtliche Potentiale zur Ausgabensenkung 
bzw. Einnahmenerhöhung auszuschöpfen, 
um eine Auszahlungs- bzw. Kostendeckung 
beim Betrieb der Wasserversorgung zu er-
reichen.
(8) Großzügiges Förderwesen überarbeiten 
(9) Kindergartenzubau ohne Finanzierungs-
zusage begonnen – Gemeinde erhielt den-
noch alle Fördermittel.
(10) Energiemanagement stärker berück-
sichtigen und als Zukunftsthema positio-
nieren.
(11) Die Empfehlungen des RLH an die ge-
prüfte Stelle sind unter Berichtspunkt 89 zu-
sammengefasst.

Den vollständigen Bericht finden Sie hier:
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Sicherheit am Spielplatz
Im Gemeinderat haben wir uns intensiv mit der Sicherheit unseres Spielplatzes 
an der Ecke Buchhofstraße und Bussardstraße beschäftigt.

Aufgrund der gefährlichen Verkehrssitua-
tion, bedingt durch die hohe Geschwindig-
keit auf der Buchhofstraße und die einge-
schränkte Sicht durch parkende Autos und 
Carports, habe ich mich für Maßnahmen 
eingesetzt, um die Sicherheit unserer Kinder 
zu gewährleisten. Als erster Schritt wird das 

Ortsschild versetzt, sodass dieser Bereich 
nicht mehr mit bis zu 100km/h passiert 
werden darf. Zusätzlich soll dann eine tem-
poräre Geschwindigkeitsmessung durch-
geführt werden, um zu überprüfen, ob diese 
Maßnahme ausreichend ist. Sollten die Er-
gebnisse zeigen, dass weitere Maßnahmen 

nötig sind, 
werden wir 
zusätz l iche 
verkehrsberuhigende Maßnahmen in Er-
wägung ziehen. Unser Ziel ist es, den Spiel-
platz und das Umfeld zu einem sicheren Ort 
für unsere Kinder zu machen.

GV DI Bernhard Gumpetsberger

Mehrzweckstreifen für Radroute
Das Zermürbende gleich vorab: die Bodenmarkierung für die Radroute zwi-
schen Steinhaus und Thalheim lässt weiter auf sich warten.

Nachdem sich seitens der Gemeinde nun 
wieder seit Monaten nichts tat, habe ich 
selbst den Amtssachverständigen konsul-
tiert, um endlich irgendwie voran zu kom-
men. Aus diesem Gespräch ergaben sich 
folgende Erkenntnisse:
Neben meinen bisherigen Argumenten 
spricht für die von mir angedachte Warnli-
nie, dass ein tatsächlicher Mehrzweckstrei-
fen das schlichte Vorbeifahren an einem 
Radfahrer erlaubt, während es ansonsten, 
ob mit oder ohne Warnlinie, als ein Überhol-
vorgang gilt, bei dem ein Mindestabstand 
von 1.5 m eingehalten werden muss. Ergo 
kommt man auf einem Mehrzweckstreifen 
eher in Bedrängnis als ohne. Außerdem 
darf, rechtlich gesehen, ein Mehrzweckstrei-
fen von Fußgängern nicht benutzt werden. 
Auf Gemeindestraßen obliegen Bodenmar-

kierungen wie die gegenständliche der je-
weiligen Gemeinde und können im eigenen 
Ermessen und auf eigene Verantwortung 
hin angebracht werden – also sofern ein 
Entscheidungsträger das will, keine große 
Sache. Die Empfehlung des Amtssachver-
ständigen ist jedoch die Anbringung so-
genannter „Sharrows“ die in regelmäßigen 
Abständen auf schwächere Verkehrsteil-
nehmer am Straßenrand hinweisen. Thal-
heim wird aller Voraussicht nach derartige 
Markierungen auftragen. Vielleicht nutzt un-
sere Gemeinde diese Gelegenheit; schrift-
lich darauf hingewiesen habe ich jedenfalls.
 
Ein anderer Punkt des Gespräches betraf 
die erlaubte Höchstgeschwindigkeit entlang 
der Seestraße. Hierbei bedarf es bezüglich 
einer vom Land verordneten Tempo-Reduk-

tion doch tatsächlich einer Anlassgesetzge-
bung, was im Klartext bedeutet, dass zuerst 
etwas passieren muss, bevor über die be-
stehenden Geschwindigkeitsbegrenzungen 
nachgedacht wird. Gleiches gilt leider auch 
für Hauptstraße, Feldstraße und Buchhof-
straße, wobei erschwerend hinzu kommt, 
wenn jemand gar keine Veränderung oder 
gar Verbesserung will.
Abschließend sei noch erwähnt, dass in der 
Hauptstraße eine verdeckte Verkehrseva-
luierung durchgeführt wurde. Details dazu 
lagen zu Redaktionsschluss noch nicht 
vor. Im Gemeindevorstand wurden zudem 
die Anschaffung zweier mobiler Geschwin-
digkeitsmessstellen mit Anzeigetafel be-
schlossen. Diese sollen für eine bessere 
Einhaltung der bestehenden Tempolimits 
sorgen.
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Fehlende Sommerbetreuung
Leider mussten wir vor wenigen Wochen in einem kurzen Brief des Bürger-
meisters erfahren, dass es heuer keine Sommerbetreuung für die Schüler der 
VS-Steinhaus geben wird.

Trotz Bemühungen seitens der Gemeinde, 
ließe sich aufgrund der Personalsituation 
bei diversen Betreuungsorganisationen lei-
der keine Sommerbetreuung finden, hieß es 
in dem Schreiben
Für Eltern ist es eine enorme Belastung, in 
der langen Zeit der 9 Ferienwochen Beruf 
und Kinderbetreuung unter einen Hut zu 
bringen.
Wenn man nicht das Glück hat, seine Kinder 
bei den Großeltern, Verwandten oder Freun-

den unterbringen zu können, muss man 
sich nicht selten kostspielige Camps, Feri-
enaktionen (falls überhaupt Plätze frei sind) 
usw. buchen und nebenbei viele Kilometer 
zurücklegen um die Kinder gut unterzubrin-
gen. Da die meisten Eltern nur 2 – 4 Wo-
chen Sommerurlaub zusammenbringen, ist 
die Koordinations- und Organisationsarbeit 
bei weitem keine Erholung für Eltern. Eher 
eine zusätzliche Belastung, da die Kinder 
auch sehr oft mit einem Betreuungswech-

sel konfrontiert werden.
Ich denke, ich spreche für alle, dass wir sehr 
gerne bereit sind, unseren Beitrag zu leisten. 
Wir lieben unsere Kinder und verbringen 
gerne Zeit mit ihnen.
Allerdings muss es mehr Dringlichkeit ha-
ben, gemeinsam eine Lösung für die Situa-
tion zu finden.
Es wäre wirklich sehr wichtig, frühzeitig eine 
Betreuung für die kommenden Sommerfe-
rien zu organisieren.

Danke für das einstimmige Vertrauen
Am 23. Mai begrüßte Gemeindeparteiobmann Reinhard Reiter 
Mitglieder und Freunde der ÖVP – Zukunftspartei Steinhaus in der 
neu gestalteten Kegelbahn beim Hofwirt, Gasthaus Grabner. 

Im Rahmen des Gemeindeparteitages be-
richtete der Obmann und sein Team über 
die vielen Projekte der vergangenen Jahre. 
Im Weiteren standen Neuwahlen am Pro-
gramm, bei dem ein Wahlvorschlag mit 
einem neuen Team rund um die ÖVP Frak-
tionsmitglieder zur Abstimmung stand. In 

geheimer Wahl bekam das Team 100 Pro-
zent Zustimmung. Vielen Dank für das ein-
deutige Vertrauen!

Im Anschluss berichtete Abg. NR Klaus Lin-
dinger über die aktuellen Themen aus der 
Bundes- und Europapolitik. 

Das einstimmig gewählte Team:
• Gemeindeparteiobmann:  

Dr. Martin Ziegelbäck

• Stellvertreter:  
Reinhard Reiter, Bernhard Aichinger

• Finanzreferent:  
Bernhard Gumpetsberger

• Schriftführerin:  
Manuela Kloimstein

• Rechnungsprüfer:  
Bernd Zwiefelhofer, Thomas Neuböck

Für weitere Verdienste wurden Alois Kaufmann, Johann Kriener, 
Martina Eckmair, Martin Breitwieser und Fritz Spatt geehrt. Wir 
gratulieren zur Auszeichnung und danken für den jahrelangen Einsatz!

Ehre wem Ehre gebührt! Das goldene Verdienst-
zeichen der OÖVP erhielt Reinhard Reiter. 

Der Gemeindeparteivorstand.freut sich auf die gemeinsame Arbeit und 
dankt für das ausgesprochene Vertrauen!
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Das Bauernhaus mit dem schönsten Garten OÖ  
steht in Steinhaus
Bei der OÖ Gartentrophy werden in den Kategorien Wohnhaus, Garten, Gemüsegarten, Bienengarten 
und Bauernhaus die prächtigsten Gärten Oberösterreichs ausgezeichnet. 

Die Initiative der Landeswirtschaftskammer 
OÖ in Kooperation mit dem Land OÖ und 
den OÖ Gärtnern möchte damit besonde-
res Engagement beim Garteln hervorheben. 
Nach der Kür der Bezirkssieger wurden die 
Landessieger der Gartentrophy 2023 Ende 
April in der Gartenbauschule Ritzlhof prä-
miert. Der Titel „Schönstes Bauernhaus“ 
ging heuer an Familie Margit und Markus 
Kienesberger aus Steinhaus. Wir gratulieren 
ganz herzlich!

Gärten sind Erholungs- und Lernorte
„Unsere Gärten sind Plätze der Erholung, 
der Natur, aber auch des Lernens. Es ist 
wichtig, dass wir uns auch im Garten mit 
dem Schutz von Boden, Umwelt und Klima 
auseinandersetzen und uns überlegen, wo 

und wie wir einen Beitrag leisten können. 
Ich bin überzeugt, wenn wir alle aktiv wer-
den, kann gemeinsam viel bewegt werden“, 
betont Agrar-Landesrätin Michaela Langer-
Weninger und Schirmherrin der Initiative 
„Natur im Garten“.

„Das Garteln und insbesondere das An-
bauen und Ernten von Obst, Gemüse und 
Kräutern im eigenen Garten ist mittlerwei-
le auch wieder in der jüngeren Generation 
angekommen. Wer es hautnah miterlebt, 
wie Obst und Gemüse wächst und gedeiht, 
der hat auch eine höhere Wertschätzung 
gegenüber allen anderen Lebensmitteln“, ist 
Rosemarie Ferstl, Vizepräsidentin der Land-
wirtschaftskammer OÖ, überzeugt.

Sichtbare Begeisterung
Wer Margit Kienesberger kennt, weiß dass 
der Garten ihre große Passion ist. Mit Be-
geisterung gräbt, sät, pflegt und bepflanzt 
die Vollerwerbsbäuerin ihren Gemüsegar-
ten, Vorgarten und sämtliche freie Flächen 
rund um den Bauernhof. Das Gartl‘n ist für 
Margit ein Ausgleich zur Arbeit. 

Als aktives Mitglied im Vorstandsteam der 
Bäuerinnen Steinhaus darf sie ihre Kreativi-
tät und Leidenschaft zum Dekorieren beim 
„Steinhauser MostSPECKtakel“ einmal im 
Jahr voll ausleben. Danke für dein Engage-
ment liebe Margit und nochmals herzliche 
Glückwünsche zu deiner Auszeichnung!
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Erneuter  
Bezirkssieg der  
FF Traunleiten
Beim diesjährigen Nasslöschbewerb des 
Bezirks Wels Land am Samstag, 25.5. in 
Giering-Rappersdorf konnte die Bewerbs-
gruppe der FF Traunleiten wie beim letzten 
Mal den Bezirkssieg in ihrer Wertungsklas-
se holen.
Foto: Bewerbsgruppe Traunleiten mit Ab-
schnittsfeuerwehrkommandant Roland 
Wasserbauer, Bezirksfeuerwehrkomman-
dant Johann Gasperlmair, Bürgermeister 
Stefan Weiringer, Heinrich Burgstaller

Bäuerinnen Steinhaus: Herbst-Vorankündigung

Fit bleiben  
mit Pia Redl
Jeden Dienstag, ab 24. September 2024
jeweils von 20:00 bis 21:00 Uhr im Turnsaal 
der VS Steinhaus

Pia Redl kommt aus Pettenbach und hat die 
Ausbildung zur Wirbelsäulen-, Pilates-, und 
Faszientrainerin. Mit ihrem Programm zur 
Mobilisation für mehr Beweglichkeit und 
Kräftigung (Bauch, Beine, Po, Beckenboden) 
halten wir uns fit!
Kosten: 10er Block 80€
Anmeldung: bitte per SMS an Pia Redl:
 0699/170 18 033

Gewinner von Herbst 2023 stehen fest

Rüegg Feuertage
Am 21. März 2024 wurde der HAUPTPREIS, 
ein Wellness Gutschein im Wert von € 1.000, 
an die glücklichen Gewinner im Schauraum 
von Karlhuber Kachelöfen mit Idee durch 
Hafnermeister Michael Karlhuber überge-
ben. Herzlichen Glückwunsch an die strah-
lende Familie und möge dieser Gewinn 
euch viele erholsame Momente bescheren!
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Musikverein Steinhaus

Musikfest in Pichl
Der Musikverein Steinhaus nahm am 11. 
Mai 2024 beim Musikfest in Pichl teil. Das 
Fest wurde an diesem Abend mit dem Ein-
marsch der Gastkapellen und einem ge-
meinsamen Festakt begonnen. Anschlie-
ßend wurde im Festzelt gefeiert. Bei toller 
Musik und köstlicher Verpflegung wurde 
getanzt, gelacht und gesungen.

ÖVP Frauen, Familien- und Kulturausschuss 
der Gemeinde Steinhaus

Kinderfasching in 
Steinhaus
Wenn Eisprinzessinnen, Cowboys, Super-
helden und Hexen zusammen feiern, dann 
bedeutet das, dass der Kinderfasching 
wieder in Steinhaus stattfindet. Viele klei-
ne und auch große Steinhauser und Stein-
hauserinnen verbrachten einen lustigen und 
aufregenden Nachmittag im Turnsaal der 
Volksschule. Nach einem kurzen Umzug in 
Steinhaus, der von der Musikkapelle Stein-
haus begleitet wurde, startete der Kinder-
fasching. Gestärkt durch Mehlspeisen und 
Würstel spielten und tanzten die Kinder aus-
gelassen.
So verging die Zeit im Flug und am Abend 
gingen viele Kinder müde nach Hause. 
Danke an die Feuerwehr Steinhaus, an die 
Musikkapelle Steinhaus und an die zahlrei-
chen Sponsoren der Tombolapreise.
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Neues in der Sportunion
Sportlich läuft es derzeit in der Kampfmannschaft nicht 
ganz nach Wunsch, rangiert die Mannschaft derzeit eher im 
unteren Tabellendrittel. 

Mitte der Frühjahrsrunde trennte sich der 
Verein von Spielertrainer Sandor Maroti und 
es übernahm interimistisch Petar Bandic 
die Mannschaft. Nach dem Trainerwech-
sel wurden auch die „Jungen“ mehr in die 
Mannschaft integriert. So ist erfreulich zu 
berichten, dass inzwischen fünf Spieler aus 
der letztjährigen U16-Meistermannschaft 
schon Einsätze im Erwachsenenfußball ver-
buchten. Diese Jungs, sowie die gesamt 
Mannschaft befindet sich daher in einem 
Umbruch und Lernprozess und daher sind 
die Ergebnisse und der Tabellenplatz eher 
nebensächlich. Seit der Veränderung auf 
der Betreuerbank zeigt die Leistungskurve 
jedoch auch wieder nach oben – auch wenn 
sich die in den Ergebnissen nicht immer wi-
derspiegelt.
Für die neue Saison konnte auch schon 
ein neuer Trainer gefunden werden. Die-
ser kennt den Verein, die Nachwuchs- und 
Kampfmannschaftsspieler sehr gut. Die 
Union Kremsmüller Steinhaus ist davon 
überzeugt, dass es unter dem neuen Trainer 
zu einer Weiterentwicklung – auch im Zuge 
des „Projekt 2028“ – der Kampfmannschaft 
kommen wird. 

Vorstellung „Projekt 2028“
Am 11.April 2024 lud die Union Kremsmül-
ler Steinhaus zu einem Informationsabend 
und stellte ihr neues „Projekt 2028“ im 
Sportheim.
Das „Projekt 2028“ dient als Fahrplan für 
die Weiterentwicklung der kommenden 
Jahre der Union Kremsmüller Steinhaus. 
Als primäres Ziel des „Projekt 2028“ ist aus-
gegeben, dass eine stetige Integrierung 
von Steinhauser Nachwuchsspieler – der-
zeit werden über 70 Nachwichskicker und 

Nachwuchskickerinnen im Verein betreut – 
in den Erwachsenenfußball erfolgen muss. 
Bei der derzeitigen Entwicklung und Aus-
gangslage würden (theoretisch) in der Sai-
son 2028/2029 insgesamt 31 Steinhauser 
„Eigengewächse“ im spielberechtigten Alter 
(Jahrgänge 2008 bis 2013) für die Kampf-
mannschaft und 1b-Mannschaft zur Verfü-
gung stehen. Auf Grund der großen Anzahl 
der Jahrgänge 2014 und jünger ist auch 
eine gute Basis zur Weiterführung des „Pro-
jekt 2028“ über die Saison 2028/2029 hin-
aus, gelegt.
Durch den ständigen Zulauf an Nachwuchs-
spieler und Spielerinnen wächst nicht nur 
der Verein stetig, sondern auch die Auf-
gaben. Um diese Tätigkeiten abdecken zu 
können und das „Projekt 2028“ erfolgreich 
durchführen zu können, benötigte es auch 
mehr verlässliche Mitarbeiter und Helfer, 
die auch Verantwortung im Verein über-
nehmen. Ganz nach dem Motto „Je mehr 
Personen mithelfen, desto kleiner werden 
die Aufgabengebiete (Verantwortungsberei-
che), desto mehr Spaß macht es auch im 
Verein zu arbeiten und die Gesellschaft zu 
genießen“.

2.Steinhauser Fußball-Lotto
Am Samstag, 04.05.2024, fand am Sport-
platz das 2.Steinhauser Fußball-Lotto statt. 
Bei strahlendem Sonnenschein ermittelten 
die Teams von Linda Hesse (Team U7) und 
Edmund Hubauer (Team U9) vor zahlrei-
chen Besuchern auf zwei Spielfeldern die 
Gewinner.
In insgesamt fünf Runden mit einer Spielzeit 
von je sechs Minuten wurden insgesamt 
acht Geldpreise ausgespielt. Im Anschluss 
wurden noch unter allen anwesenden Los-

käufern und Loskäuferinnen in der „2ten-
Chance“ weitere tolle Sachpreise verlost.
Die Union Kremsmüller Steinhaus möchte 
sich auch auf diesem Wege bei allen Spon-
soren, sowie allen Helfern und Helferinnen 
bedanken, für die tolle Durchführung und 
ihre Unterstützung und gratuliert allen Ge-
winnern recht herzlich!!

Heimturniere unserer U7 und U9
Am Samstag, 27. April 2024 fand das Heim-
turnier unserer U7 statt. Insgesamt sieben 
Teams bestritten nach dem vorgegebenen 
Modus (Auf- und Abstieg) des Fußballver-
bandes spannende Spiele. Da es bei diesem 
Modus keine Auflistung der Ergebnisse gibt, 
wird auch kein „Turniersieger“ gekürt. Doch 
zu erwähnen ist, dass das Team von Traine-
rin Linda Hesse öfter aufgestiegen als ab-
gestiegen ist.
Vorankündigung: Am Samstag, den 22. Juni 
2024 findet das Heimturnier der U9 von 
Trainer Edmund Hubauer am Sportplatz in 
Steinhaus statt. Auf zahlreiche Zuschauer 
und Unterstützer würden sich die Jungs 
und Mädels freuen.

Jahreshauptversammlung 2024
Ende Juni 2024 findet im Sportheim der 
Union Kremsmüller Steinhaus die Jahres-
hauptversammlung statt. Der wichtigste 
Tagesordnungspunkt hierbei wird die Wahl 
eines neuen Vorstandes sein. Diese Wahl 
wird auch richtungsweisend für die Zukunft 
der Union Kremsmüller Steinhaus sein.

Viele weiter Berichte und eine genaue Vor-
stellung unseres „Projekt 2028“ sind auf 
unserer Homepage unter www.union-stein-
haus.at nachzulesen.
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POSITIVE ANSÄTZE: 
DER ÖSTERREICHPLAN 

Leistung, Familie und Sicherheit sind die 
Schwerpunkte des 80 Seiten starken Öster-
reichplans. 
„Unser Bundeskanzler Karl Nehammer hat Ende 
Jänner in Wels seinen Österreichplan präsen-
tiert und damit den Zukunftsprozess „Österreich 
2030“ finalisiert. Anders als jene politischen 
Kräfte, die unser Land ständig schlechtreden 
und keine Verantwortung übernehmen, hat Bun-
deskanzler Karl Nehammer einen klaren Plan 
für Österreich!“, macht Bezirksparteiobmann 
Abg.z.NR Bgm. Klaus Lindinger deutlich.

Leistung. 
Weil sie unser Land groß gemacht hat.
Familie. 
Weil sie das Fundament unserer Gesellschaft ist.
Sicherheit. 
Weil sie unsere Identität schützt.>> mehr Info: www.derösterreichplan.at

Der
Österreich 
plan

FÜR LEISTUNG.  
FÜR FAMILIEN.  
FÜR SICHERHEIT.

von Bundeskanzler  
Karl Nehammer

Kinderchor Steinhaus
Am 03. Mai 2024 fand ein wunderbares Familienkonzert von unse-
rem Kinderchor statt. Ich freue mich über die zahlreichen Stimmen 
und die Begeisterung der Kinder! Nach 21 Jahren Leitung des Kin-
derchores bin ich sehr dankbar, dass Rebekka Hofer und Magdalena 
Niederhauser nun die Kinder gesanglich fördern und begleiten. Dem 
Charme eines Kinderchores kann man sich kaum entziehen und da-
für benötigt es engagierte Leute – DANKE Rebekka und Magdalena!

Steinhauser Singkreis
Seit Monaten proben wir intensiv für unser Gemeinschaftskonzert 
UDO JÜRGENS UND SEINE ZEIT mit dem Männergesangsverein 
Neuhofen an der Krems. Die Besucher erwartet ein anspruchsvolles 
und abwechslungsreiches Programm. Das Besondere an der Chor-
musik macht für mich der Zusammenklang vieler Stimmen aus. 
Das Gefühl, wenn nach vielen Proben die Intonation perfekt „einras-
tet“, kann man fast nicht beschreiben. Jede und jeder ist wichtig, 
aber niemand steht alleine da, alle wirken zusammen. Das nimmt 
viel Druck, wirkt sehr stärkend und ist unbezahlbar. Ein großes Dan-
keschön an meinen Chor für die vielen Stunden Probenarbeit, eure 
Begeisterung, euer Engagement und die Liebe zur Musik. 
Sabine Lanzerstorfer
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Fahrsicherheitstraining mit dem E-Bike
Am 30. April organisierten wir mit dem Se-
niorenbund Wels Stadt mit Sportreferent 
Heinz Holzapfel  und mit Bike-Experts  Hrn. 
Bernhard Huber in Kooperation mit dem 
Land OÖ ein E-Bike Fahrsicherheitstraining 
an dem sich 12 Teilnehmer anmeldeten.  
Im Theorieteil wurde interessant und unter-
haltsam  auf die wichtige Ausstattung wie 

Helm, Brille, Erste Hilfe Set beim Radfahren 
erklärt. Aber auch nützliche Tipps zur rich-
tigen Handhabung der Akkus erklärt oder 
auch auf den aktuellen Reparaturbonus hin-
gewiesen.   Im Praxisteil wurde  ein kurzer 
Bike Check gemacht,  auf die Größe des 
Fahrrades eingegangen, auf den passen-
den Sitz, die richtige Sitzhöhe, das  Anfah-

ren und Bremsen, Sicheres Kurvenfahren, 
Bergab u. Bergauffahren geübt. Aber auch 
Tipps für Gruppenfahren, Abstand in Grup-
pen angesprochen.  Ein interessanter und 
wichtiger Beitrag für unsere Radfahrgruppe  
für ein sicheres Fahren bei den nächsten 
Ausfahrten. 

Seniorenbund bei Mostkost

MostSpeckTakel 2024
„Kemmt´s zum Steinhauser MostSpeckTakel“… unter diesem Motto luden die Bäuerinnen und Bau-
ern des Bauernbundes Steinhaus zur 40. Mostkost bzw. zum „MostSpeckTakel“ am Sa. 2. März ein.  

Der Seniorenbund Steinhaus folgte der Einla-
dung und erreichte bei der Gruppenwertung 
am Nachmittag mit 61 Mitgliedern den 1. 
Platz vor der Ortsgruppe aus Sipbachzell mit 
40 Teilnehmern und den Ortsgruppen Satt-
ledt u Fischlham. Überreicht wurde der Preis 
von der EU Abgeordneten Angelika Winzig,  
die ebenfalls die Mostkost besuchte. 
Von den 42 abgegebenen Mostproben er-

reichten 7 Mischlingsmoste und 2 Apfel-
moste einen ausgezeichneten 1. Rang. Die 
Siegermoste bei den Mischlingsmosten: 2x 
Lachmair (Hegartner), 1x Segelgruppe, 2x 
Landjugend, 1x Hebesberger (Auerhäusl), 
1x Kriener (Scheuer) und bei den Apfelmos-
ten: 1x Hebesberger (Auerhäusl) u. 1x Lach-
mair (Hegartner)
Das kulinarische Angebot reichte von Brettl-

jause, verschiedenen Broten einem Bratlw-
erckerl oder frischen Bauernkrapfen, beste 
Kuchen u. Torten und den prämierten Mos-
ten sowie selbst gebrannten Schnäpsen.

Bauernbundobmann Markus Kienesberger 
u. Ortsbäuerin Karin Breitwieser bedankten 
sich für den Besuch
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Juni 2024

Theatervorstellungen
Die Schauspieler der Theatergruppe Steinhaus 
proben voller Eifer und Energie für das diesjäh-
rige Stück, eine ländliche Komödie in drei Akten 
von Bettina Rinnhofer, mit dem Titel

MIT JULIUS IST NOCH LANG NICHT SCHLUSS
Nach dem Tod seiner Frau lebt Julius Pointner allein in seinem 
Häuschen. Mit dem Haushalt ist es nicht zum Besten gestellt. Das 
ist seiner Schwiegertochter Erna ein Dorn im Auge. Und das Grund-
stück, auf dem das Haus steht, könnte einiges wert sein, wofür man 
die eigene Gaststätte umbauen könnte. Also versuchen Erna und 
ihr Mann Anton den Opa für ein Altersheim zu begeistern. Doch 
der will davon nichts wissen und weist ihnen die Tür. Als sich Erna 
auch noch gegen die Verbindung ihres Sohnes Harry mit dessen 
Freundin Birgit stellt, hecken Harry und sein Opa einen Plan aus, wie 
sie beide Probleme auf einen Schlag lösen können. Während Ju-
lius seiner Jugendliebe Minnerl begegnet und alles so aussieht, als 
würde es sich zum Guten wenden, deckt Frau Freudenzwinger, die 
Altersheimbesitzerin, den Schwindel auf. Gut, dass die junge, ambi-
tionierte Schwester Claudia aus der Hauskrankenpflege eine ganz 
andere Vorstellung von moderner Altenpflege hat. Sie stellt sich auf 
Opas Seite und gemeinsam inszenieren sie ein Theater, das Erna 
zum Umdenken bewegt.
 
Die Premiere ist am Freitag, 14. Juni um 20:00 Uhr. 

Weitere Aufführungen am: 
• Sa. 15. Juni, Fr. 21. Juni, Sa. 22. Juni, Fr. 28. Juni und  

Sa. 29. Juni  

• jeweils um 20:00 statt.  

• Am Samstag, 29. Juni wird es eine Nachmittagsvorstellung um 
15:00 geben.

Kartenreservierungen
sind ab 27. Mai unter 0670/ 35 27 538 - Fam. Fink 
(Mo. - Fr. 8 – 18 Uhr) möglich. 
Weitere Infos finden sie unter www.theatergruppe-steinhaus.at.

Die Theatergruppe Steinhaus freut sich auf Ihren/Euren zahlreichen Be-
such und auf ein paar gemütliche Stunden im Theaterstadl Steinhaus.
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Wahltag: 9. Juni 2024

1 ÖVP

Briefwahl:

Wahlberechtigte

• Österreicher und EU-Bürger mit Hauptwohnsitz in Österreich sowie 
Auslandsösterreicher, die in der Europa-Wählerevidenz geführt werden

• Voraussetzung: 16. Geburtstag spätestens am Wahltag

Deine Vorzugsstimme für mehr Oberösterreich in Europa:
1. ÖVP ankreuzen
2. Winzig hinschreiben

So funktioniert die Briefwahl
Wahlkarten können bei der Gemeinde mündlich oder schriftlich 
beantragt werden (telefonisch ist nicht zulässig)

• Bis zum 7. Juni um 12:00 Uhr kann eine Wahlkarte beantragt werden
• Der Versand der Wahlkarten startet knapp drei Wochen vor der Wahl.
• Übrigens: Am Wahltag kann die Wahlkarte, die für die Stimmabgabe mittels 

Briefwahl verwendet wird, im Wahllokal (und bei der  
Bezirkswahlbehörde) abgegeben werden

Sie können am 9. Juni nicht persönlich ins Wahllokal kommen?  
Sichern Sie Ihre Stimme und fordern Sie jetzt Ihre Wahlkarte an!  
Der letzte Zeitpunkt für einen schriftlichen Antrag ist der 5. Juni.  
Die mündliche Beantragung und persönliche Abholung ist bis 7. Juni 
(12:00 Uhr) möglich. 

https://www.wahlkartenantrag.at/
Jetzt Wahlkarte beantragen!


